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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Augsburg-Nord Süd (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV Kühbach 1924 II : TSV 1868 Aichach III 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

TSV 1868 Aichach III stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 4 Augsburg-Nord Süd (Bayerischer 
TTV - Schwaben-Nord) auf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Lingenfelser / Räder nach 3
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des TSV 1868 Aichach III im Match der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 4 Augsburg-Nord Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) einfuhr.
Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TSV Kühbach 1924 II, das eine 7:9 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 30:32) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Gastmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Morhart / Durner konnten Held / Schweizer in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Zähler für das
Team beitragen. Recht kurzen Prozess machten Birzl / Pischl beim 3:0 mit Lingenfelser / Rad. Da
gab es nichts zu rütteln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Frank / Schiessl und Czok /
Czok, die Frank / Schiessl letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Hin und her schaukelte
das Spiel zwischen Dieter Morhart und Alexander Lingenfelser, bevor das im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Alois Durner beim letztendlich klaren 0:3 gegen Lucas Held. Beim Stand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 3:0 gegen David Czok fand
Jürgen Birzl indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Christoph Czok konnte Stefan Pischl anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nicht einen Satzgewinn überließ Richard Frank
seinem Gegner Fabian Schweizer beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Christian Schiessl hatte gegen Harald Räder wiederum bei seinem 0:3
wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Chancenlos war dann Dieter Morhart gegen Lucas Held nicht, aber mehr als ein 11:
13, 11:7, 6:11, 7:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel
nicht heraus. Alois Durner kam mit der Spielweise von Alexander Lingenfelser am Tisch dagegen gut
zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Jürgen Birzl und Christoph Czok, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. 2:3 hieß es am Schluss, als Stefan Pischl und David Czok am Tisch die
Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Richard Frank letztlich im Repertoire, um Harald
Räder final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim 3:0-Erfolg gegen Fabian Schweizer zeigte Christian Schiessl hingegen seinem Gegner
die Grenzen auf. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
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es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Morhart / Durner gegen Lingenfelser /
Rad. Damit war der 9. Punkt für den TSV 1868 Aichach III im Kasten.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Kühbach 1924 II am 21.10.2022 gegen den TSV
Zusmarshausen II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 14.10.2022 gegen den SV Adelsried II mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Kühbach 1924 II

Doppel: Morhart / Durner 1:1, Birzl / Pischl 1:0, Frank / Schiessl 1:0 
Einzel: D. Morhart 0:2, A. Durner 1:1, J. Birzl 1:1, S. Pischl 0:2, R. Frank 1:1, C. Schiessl 1:1 

 TSV 1868 Aichach III
Doppel: Lingenfelser / Räder 1:1, Held / Schweizer 0:1, Czok / Czok 0:1 
Einzel: L. Held 2:0, A. Lingenfelser 1:1, C. Czok 2:0, D. Czok 1:1, H. Räder 2:0, F. Schweizer 0:2


